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5 R x tige muß zugeben, daß die Sache biermit abge⸗ 12 Uhr große Menſchenmengen am Bahnhof die einzige, welche ihren Sig in Berlin hat, be- Kanton Bern, Miß Gregor aus England. Schwer 
Die Kniferrede in Erfurt than iſt. Wir können jedoch die Haltung gewiſſer Wilhelmshöbe eingefunden, um dort der Ankunft ſteht 9 e 8 4. verwundet find 9558 Schaller 2 . — 
hat die Aufmerkſamkeit unſeres Volkes wieder franzöſiſcher Zeitungen wohl verſtehen, die in des kaiſerlichen Sonderzuges zu harren und Ihre (ſächfiſchen) Armeekorps, außerdem gehört zu ihr (Graubünden) und Fräulein Cadoſt, eine ſchwei⸗ 
einmal in jene trüben Tage zurückgelenkt, wo der einem veftigen und aggreſſiven Tone unter der Majeſtät zu ſehen und zu begrüßen. Pünktlich, das 13. (würtembergiſche) Armeekorps und end⸗ zeriſche Poſtgehülfin. Frau Schaller und Fräu⸗ 
korſiſche Eroberer vor einem „Parterre von Köni⸗ Flagge des Patriotismus Mißklänge in die große 12 Uhr 20 Minuten, lief der kaiſerliche Sonder⸗ lich find ihm noch die beiden baieriſchen Armee - lein Kirchen find leicht verwundet. Der Hergang 
gen“ in Erfurt Hof hielt. Wie in dieſem Menge zu bringen fuchen, denn man merkt, daß zug ein. Die Kaiſerin wurde auf dem Perron korps zugetheilt. Letzterer Umſtand iſt eigentlich des Unglücks ift noch nicht ermittelt. 
Jahre, war es im September 1808, wo vier es nicht nur die Ehre ihres Volkes iſt, welche von dem Oberpräſidenten der Provinz, Staats- das Einzige, was die Nachricht, daß Prinz Bern, 18. September. Der Unfall wurde 
Könige zund 34 deutſche Fürſten mit glänzendem ſie vertbeivigen; ſondern daß ſie auch für ihre miniſter a. D. Grafen von Eulenburg, Herrn Leopold dieſer Inſpektion vorgeſetzt werden laut Ausſage des Poſtillons dadurch herbeigeführt, 
Gefolge in der freundlichen thüringenſchen Stadt eigenen Intereſſen kämpfen, welche ſie in erſter Regierungspräſident Rothe und Herrn Landrath würde, einigermaßen glaubhaft erſcheinen läßt. daß der Wagen an einen mitten in der Straße 
erſchienen, um Zeugen zu fein der Begegnung Linie wahrzunehmen und zu erhalten ſuchen. von Dörnberg begrüßt. Sodann beſtieg ſie den Andererſeits ſpricht der Umſtand, daß gerade die liegenden Stein anfuhr. Da die an der Seite 
des Zaren Alexander und des Kaiſers Napoleon, Der „Paix ſagt alſo unumwunden, daß bereit gehaltenen zweiſpännigen Hofwagen und beiden Berlin am nächſten ſtehenden Armeekorps der Fahrſtraße hinführende Barriere ſich in 
die dann in dem geheimen Vertrage vom 12. diejenigen franzöſiſchen Blätter, welche ſich am fuhr in Begleitung der Oberhofmeiſterin Gräfin — das Gardekorps gehört nicht in den Verband ſchlechtem Zustande befand, ſtürzte der Wagen 
Ottober 1808, in dem ſich Rußland und Frank- lauteſten entrüſteten, dies vornehmlich mit Rück. Brackdorff, von dem zahlreichen Publikum durch der Armee⸗Inſpektionen — den eigentlichen Kern über die jäh abfallende Geröllhalde in eine Tiefe 
reich ihren Beſitz gewährleiſteten und gegenſeiti⸗ ſicht auf ihre eigenen, d. h. materiellen Intereſſen Hochrufe begrüßt, direkt nach Schloß Wilhelms⸗ dieſer Inſpektion bilden, dagegen, daß der Sitz von 80 Meter. 
gen Beiſtand zuſicherten, ihren konkreten Aus⸗ gethan haben. Das iſt ein beachtenswerthes Ein⸗ höhe. Hier war ſchon vorher die Prinzeſſin der letzteren nach München verlegt werde. Daß 
druck fand. Es wäre feltfam geweſen, wenn auf geſtändniß. Die Revanche⸗Schreier von einem Friedrich von Hohenzollern eingetroffen, um Ihre 8 der mit der Tochter des Kaiſers 
dieſen geſchichtlichen Vorgang in der Kaiſerrede der angeſehenſten Pariſer Blätter als „Geſchäfts⸗ Majeſtät zu bewillkommnen. Die Kaiſerin, von Oeſterreich vermählt iſt, etwa nach Berlin 
nicht Bezug genommen worden wäre, und daß patrioten, denunzirt, das iſt fürwahr ein inter⸗ welche bei ihrer Ankunft ein einfaches graues überſiedeln ſollte, erſcheint gänzlich ausgeſchloſſen. 
die Bezugnahme in zornigen Worten geſchah, eſſantes Zeichen der Zeit. Reiſekleid eln war über die ihr bereiteten Hul⸗ Zur Zeit iſt der Prinz, der erſt 46 Jahre alt 
wird man einem Hohenzollernfürſten nicht verar: | ———diugungen ſichtlich erfreut. Die Umgebung des ſſt, kommandirender General des 1. baieriſchen 
gen könneu, wenn man ſich erinnert, daß Deutſchland. Schloſſes iſt, da die Kaiſerin ſich in Ruhe zu Armeekorps. Er gehört eigentlich der Artillerie 
Napoleon damals die Stirn hatte, den Prinzen Berlin, 18. September. D Stell erholen wünſcht, abgeſperrt. Den Ebrenwach. an und iſt auch gelegentlich der legten Manöver 
Wilhelm von Preußen, der gleichfalls in Erfurt er wo G p 1 erg er an Stelle dienſt verſieht eine kombinirte Kompagnie des a la suite des 3. baieriſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
auweſend war, zu einer Haſenjagd auf den Fel- des, verſtorbenen Genera. Riſtow Paſcha als 32. und 88. Infanterie Regiments unter dem Regiments geſtellt, nachdem er ſchon & Ia suite 
n e Chef ee in türkiſche Dienſte tretende Befehl des Hauptmanns von Deininger. — Nach des 1. ſchweren Reiterregiments geführt wird 
a 1 Major Steffen, Kommandeur der 2. Ab- der Ankunft der Kaiſerin verblieb das Publikum und auch Inhaber des nach ihm benannten 7. 
* ig 2 27. Feld⸗Artillerie-Regiments in noch auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe, da man Infanterie⸗Regiments in Bayreuth iſt. Er hat 
Zu dem Trinkſpruch des Kaiſers in Erfurt ee efand ſich ſeit Oktober 1866 als dort eine Stunde fpäter das Eintreffen der kai⸗ eine beifpiellos raſche militäriihe Laufbahn Hinter 
führt die „Wiener Neue Freie Preſſe“ aus: fftzier im preußiſchen Heere. Er ſtand erſt ſerlichen Prinzen erwartete. Nachdem man aber ſich. 1861 trat er mit 17 Jahren in das 6. 
„Daß dem deulſchen Kaiſer die Abſicht ferne beim 2. Feld⸗Artillerie⸗ e ent eine Zeitlang geharrt, wurde es bekannt, daß — Jägerbataillon ein; 1864 wurde er zum Ober⸗ 
lag, in Frankreich zu verletzen, verſteht ſich von an Stettin, dann beim 2. Feſtungs⸗Artillerie zufolge neu getroffener Dispoſitionen — die kai⸗ lieutenant befördert und in die Artillerie verfegt 
ſeldſt. Ihn hat augenſcheinlich die Größe der Reziment. Nachdem er ſich 1870 das Eiſerne ſerlichen Prinzen erſt mit dem Berliner Schnell- bei der er auch den Krieg im Jahre 1866 mit- 
geſchichtlichen Ereigniſſe überwältigt, deren Kreuz erworben, kam er zu der neu formirten zug 3 Uhr 47 Minuten ankommen würden und machte. 1867 zum Hauptmann befördert, be- 
Schauplatz Erfurt geweſen iſt. Man muß ſich Diviſtons⸗Artillerie und beluchte ven 1872 bis zwar nicht in Wilhelmshöhe, ſondern hier in febligte er im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege eine 
nur in die Zeit nach der Schlacht bei Jena 1874 die hieſige Kriegsakademie. Bei der Neu- Kaſſel. Dieſe Nachricht hatte raſch die weiteſte reitende Batlerie im 1. baieriſchen Armeekorps 
zurüückverſetzen. Alle Geſchichtsſchreiber ſtimmen organiſation der Artillerie im Jahre 1874 wurde Verbreitung gefunden, jo daß ein noch viel zahl⸗ und zeichnete ſich namentlich bei Villepion aus, 
darin überein, daß es die Zeit der tiefſten Er⸗ er als Premierlieutenant in das großherzoglich reicheres Publikum ſchon lange vor Ankunft des wofür er das eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt. 
niedrigung Preußens war. Erfurt hatte bamals heſſiſche Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 25 verſetzt, Zuges die linke Seite des Bahnhofsplatzes und Im Dezember 1870 wurde er Major, und ber 
kapitulirt, ſtand unmittelbar unter franzöſiſcher doch ſchon im folgenden Jahre kam er wieder zum Theil auch den auf der gleichen Seite gele⸗ reits im März 1871 Oberſtlieutenant. Als 
Herrſchaft, und Napoleon hatte daſelbſt ſeine be⸗ . indgs 17. Feld⸗Artil⸗ genen Perron des Bahnhofs beſetzt hielt. Der ſolcher erhielt er das Kommando des 1. Küraſſier⸗ 
rühmte Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Alexan⸗[lerie Regiment. Im Frühjahr 1876 Jug traf mit einigen Minuten Verſpätung ein. Regiments. 1873 wurde er Oberſt, 1875 im 
der von Rußland, welcher die Könige von 18 zum großen Generalſtab kommandirt Als der kaiſerliche Salonwagen gerade dem Alter von 31 Jahren Generalmajor und Kom⸗ 
Sachſen, Baiern, Würtemberg und Weſtfalen und N unter Beförderung zum Hauptmann Fürſtenzimmer gegenüber hielt, erſchienen die mandeur der 1. Kavalleriebrigade, 1881 General- 
als feine demüthigen Vaſallen beiwohnten. Die in den. 7 des großen Generalſtabes ver⸗ drei älteſten Söhne des Kaiſerpaares am Fenſter. lieutenant und Kommandeur der 1. Diviſion. 
Schauspieler, welche auf Befehl des Kaiſers aus ſetzt, in welchem er als Vermeſſungs⸗Dirigent In demſelben Augenblick war auch die Kaiſerin Am 2. März 1887 erfolgte ſeine Beförderung 
Paris gekommen waren, um in Erfurt ſeinen bei der topographiſchen Abtveilung hervorragende mit der Oberhofmeiſterin in die Thür des Für⸗ zum General der Kavallerie, zugleich übernahm 
Ruhm von der Bühue herab in getragenen | Dienfte leiſtete. So viel bekannt, hat er auch in ſtenzimmers getreten. Jetzt, als der Zug bielt, er als Nachfolger des Generals v. Horn das 
Verſen und Anſpielungen voll byzantiniſcher dieſer Zeit den Orient bereiſt. 1881 kam er mit beſtieg fie den Salonwagen und herzte und küßte Kommando des 1. baieriſchen Armeekorps. In 
Schmeichelei zu verkünden, durften ſich rühmen, einem um 2 Jahre vordatirten Patent als Bat⸗ die drei Prinzen, die glückſelig ſich den Armen der preußiſchen Armee iſt er Chef des in Saar⸗ 
vor einem Parterre von Königen zu ſpielen; terie⸗Chef in das heſſiſche Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ der kaiſerlichen Mutter uͤberließen. Dann durch⸗ brücken ſtehenden weſtfäliſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
fein Geringerer als Goethe hat die Erinnerung ment Nr. 11 nach Kaſſel. 1884 wurde er unter ſchritt die hohe Frau mit den drei Prinzen das ments Nr. 7, in der öſterreichiſchen Inhaber 
an jene Tage aufbewahrt und der Nachwelt über⸗ Stellung & la suite des 10 Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ Fürſtenzimmer und beſtieg die offene Hofequipage, des Korps⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 7. 
geben Wenn Kaiſer Wilhelm, von dem Gedan- ments als Lehrer an die Artillerie- und Inge- die fie ſofort auf dem nächſten Wege nach Wil⸗ 
fen an dieſe Zeit der Demüthigung überwältigt, nieurſchule kommandirt. 1886 wurde er wieder helmshöhe fuhr. Neben der Kaiſerin ſaß die Oeſterreich⸗Ungarn. 1 Der König von Rumänien ſtattete der Königin 
Das „Wiener Fremdenblatt“ weiſt in An⸗ von Italien in Streſa einen Beſuch ab. Das 


warm wurde und die Worte nicht auf die Gold⸗ nl lie ki; 115 22. Mir 1886 84 und 5 5 drei ah 
5 irt, . welchen die blauen Matroſenanzüge allerliebſtſknüpfung an die Rixdorfer Rede Bebels ie Befi en — 3 
kam er als Major in das 11. Regiment, von kleiden. Die Kaiſerin trug eine graublaue Som⸗ ea in hen 5 eee leichte ein den Wanken b 
getreten iſt, hin, und ſagt: 
Dänemark. 


dem aus er 1890 zum 27. Regiment verjeßtmeitoilette mit weißem Strohhut und weißer 
„Die Sozialdemokratie lebt ſeit geraumer 
Kopenhagen, 14. September. Laut mini⸗ 


d an le ach 5 ralliſc gleich June u 1 bei der 1 des 
dentlich igen, theoretiſch und praktiſch glei uges und dem Sichtbarwerden der Kaiſerin er⸗ Zeit ſchon in einer chroniſchen Kriſe. Die Natur 
en Artillerieoffizier. a : ſchollen Hochrufe des Publikums, welche ſich derſelben iſt höchſt intereſſant. Eine Partei muß ſterieller Verordnung tritt das Geſetz über die 
5 5 in den letzten Tagen hat die Reichs⸗ draußen vor dem Bahnhofe und auf der ganzen den allgemeinen Naturgeſetzen ihren Tribut ent⸗ Unterſuchung von 8 am 1. Oktober 
| pu kommiſſion getagt. Sie bat dem „Reichs Fahrt nach Schloß Wilhelmshöhe noch verſtärk⸗ richten. Sie kann im Laufe der Zeit hier unter in Kraft 9 Die Unterſuchung der Lebensmittel 
vn, aufoige gan der Hauptſache“ mit der Frage, ten. Die Kaiſerin dankte nach allen Seiten und dem wechſelnden Mond nicht unverändert blei⸗ wird einem Chemiker ern en. Die Nach⸗ 
HR ne 1 ten eien eng niſſe die Prinzen ſchwenkten ihre Mützen. Mit freu⸗ ben, fie entwickelt ſich. Aber indem fie ſich ent⸗ machun „Verfälſchun und chemische Verhüllung 
dürfen, ſich esch ges geſchloſſen es kunft en ter "his zum Saag bier —— rückt fie auch allmälig von dem Stand- der Verdorbenheit — Lebensmitteln werden nach 
ihrer Anſchauung nach für „die ſtaatlich geleite-| bleiben wird. f x Und — (ei eee a Ben 3 $ 278 des Strafgeſetzbuches mit Gefängniß bei 
fall entgegen. Dieter tritt d 8 ar re Waſſer und Brod, nicht unter 5 Tagen, oder mit 
5 erart ein, daß ge- Beſſerungs hausarbeit bis zu 2 Jahren beſtraft. 
Kaufleute, die ſolche Waaren feilhalten und ab⸗ 


ten Anſtalten in den deutſchen Bundesſtaaken bei Hamburg, 16. September. Morgen findet 
ihrer Berechtigung zur Ertheilung von Reife⸗ die Eröffnungsfeier des naturhiſtoriſchen Muſeums wiſſe Elemente die naturgemäße normale Ent⸗ 
wickelung des Ganzen nicht mitmachen; die Einen ſetzen, ohne deren wahre Beſchaffenheit deutlich 
und ausdrücklich anzugeben, verfallen, wenn ſie 


eugniſſen für den Einjährig⸗Freiwilligendienſt am Steinthorwall ſtatt. Das Muſeum ſelbſt iſt 

TEL NDer Hänbtig fein Verbleiben haben“ ſolle. nicht neu, vermag vielmehr feinen erſten Urfprungleilen voraus, die i 

ſelbſtr in N 5 f ilen voraus, uderen ſchlagen Seitenwege 

Einführen 1 5 in Preußen e auf das Jahr 1655 zurückzuführen. Der nach ein, ein dritter bleibt — dieſe Erden Mitwiſſer deſſelben Betruges find, der gleichen 

9 8, einer beſonderen Prüfung, den Entwürfen der hieſigen rchitekten Semper] nungen find an der ſozialiſtiſchen Partei zu be⸗ Strafe u a besonders Aulddernden Umſtänden 

jähri 5 5 eien die Berechtigung zum ein⸗ und Krutiſch errichtete ſtolze Bau, worin die Ge⸗ obachten. Die Anarchiſten ſuchen, weiter zu] und im e fe "ie tretungsfalle kann auf Geld⸗ 

\ ih 5 ie ienſt abhängig gemacht werden ſoll, bilde der organiſchen und unorganiſchen Welt in gehen, als die Sozialiſten. Das Facit bildet b 5 5 1 Pr t das Geſe 

ie Reichsſchulkommiſſion gar nicht beſchäftigt überraſchender Fülle und Mannigfaltigkeit bereit eine Entfremdung, welche auf dem Brüfſſeler c dane 
ſozialiſtiſchen Kongreſſe zur Ausſchließung der wi ine 

Anarchiſten geführt hat. Der Agrarſozialismus . en 


zu haben. ſtehen, Jeden zu belehren, dem der Sinn für die 
an Zöllen und Verhrauchsſteuern hat während Lebens noch nicht verloren gegangen iſt, wurde einerſeits, der Antiſemitismus andererſeits, ſie 
A Seitenſchö finge, .. ſich en loſerer Ver⸗ m ann 
indung zur uptmaſſe der Partei befinden. 
er l ‚Auf kDie Nachhut der Truppe bilden die N 3 : 
Vorjahres ergeben. Auffallen muß der Rückgang erbaut. Ein fre 0000 Raths⸗ und Bürger⸗ Geſinnten, die keinen Fortſchritt mitmachen wollen Stettin, 19. September. Wie mitgetheilt, 
i und ſich gegen einen ſolchen trotzig auflehnen. hatte unſer verantwortlicher Redakteur wegen 
Es liegt im Geiſte der Bel daß ſolche Denkungs⸗ Aufnahme des Inſerats einer Verlansbuchhaud⸗ 
art gerade bei der Jugend Wurzeln ſchlägt; die lung ein polizeiliches Strafmandat wegen gro⸗ 
„Jungen“ unter den Sozialdemokraten, welche ben Unfugs in Höhe von 6 Mark erhalten. 
der Parteileitung Oppofition machen, fie find die Auf die hiergegen bei dem königlichen Amtsgericht 
eigentlich „Alten“. Sie wollen nämlich von der beantragte gerichtliche Enſcheidung hat die kö⸗ 
opportuniſtiſchen, ſozialreformatoriſchen Neuge⸗ nigliche Polizeidirektion die Strafverfügung 
ſtaltung der ſozialdemokratiſchen Prinzipien nichts ſelbſt wieder zurückgenommen. . 
wiſſen, fie wollen ſich nicht gleich einem Bebel, e Schon mehr als zwei Jahrzehnte find 
einem Auer, einem Liebknecht auf den Boden des verfloſſen, eit Schreiber dieſes in Thüringen mit 
aktuellen Staates, auf den Boden der gegenwärtigen dem alten Rainer und deſſen Sänger⸗Geſellſchaft 
Wirthſchaftsform, der gegenwärtigen Geſellſchafts⸗ rg und aus vollem Herzen klang das 
ordnung ſtellen, um ausſchließlich in legaler B'hüt di Gott, mei’ Bua“ mit dem ſich der alte 
Weiſe für die Intereſſen des vierten Standes zu Sänger verabſchiedete. Die Zeiten haben ſich 
kämpfen. Die Parteileitung muß mit ihren ſeitdem geändert; während früher der einfache 
Gegnern immer häufiger ringen. Sie ſiegt zwar und doch zu Herzen gehende Tyroler National» 
im Allgemeinen. Aber das Siegen kommt ihr geſang bei Jedermann beliebt war und die Tyroler⸗ 
nicht mehr leicht: ſie iſt eben alt. Und die Konzerte ſtets zahlreiche Zuhörer fanden, hat ſich 
Oppoſition tritt immer ſchärfer hervor. Sie be der Geſchmack des Publikums jetzt weſentlich ge⸗ 
ginnt, einen gewiſſen Einfluß zu bethätigen.“ ändert, daſſelbe will Abwechſelung und immer 
1 We 18. Krisen Hier verlautet, 475 e ee 10 5 . 2 
g 85 } , u 1 0 rzherzog Franz Ferdinand von Eſte werde den Konzerte erfreuen ſich daber nicht mehr der 
das mit Fahnen reich geſchmückt war, empfing lichen Mitarbeitern Dr. Pfeffer, Dr. Gottſche, Kaiſer auf It Prager Reife . Die alten Anziehungskraft. Freilich iſt daran auch 
Regierung erwartet von der Kaiſerreiſe erſprieß⸗ der Umſtand ſchuld, daß die „Original⸗Tyxoler“, 
liche Folgen für die Löſung der böhmiſchen welche ſich jetzt hören laſſen, ihre Weiſen ge⸗ 
Frage. wöhnlich in den Berliner Sandbergen oder den 
Die von der Heeresverwaltung errichtete Rixdorfer Höhen gelernt haben. Der alte Rai⸗ 
deutſche Volksſchule in Przemysl it eröffnet ner hat ſtets darauf gehalten, daß in feiner Ge⸗ 
worden. ſellſchaft unverfälſchtes Geblüt, nur echt Tyroler 
t, 18. September. Die Wiener gemein⸗ Stamm, enthalten war und fein Nachfolger, der 
ſamen Miniſterberathungen werden hier mit be⸗ junge Franz Rainer, eifert ihm darin nach, das 
ſonderem Intereſſe verfolgt, weil verlautet, Fi- hat uns das Konzert bewieſen, welches derſelbe 
nanzminiſter Weckerle ſei bereit, es auf eine geſtern im Saale der „Philharmonie“ mit ſeiner 
Kriſe ankommen zu laſſen, wenn der Kriegs- Geſellſchaft gab. Da konnte man noch echten 
miniſter ſeine Forderungen zu hoch ſtelle. Tyroler za hören, unverfälſchte Naturjodler, 
In Agram wurde jede politiſche Kundgebung frohe luſtige Chöre. Eine junge Tyrolerin, Frl. 
. i in der dortigen Ausſtellung unterſagt. Bella, welche als Soliſtin auftrat, hat einen 
e ſoll die Ernennung des Prinzen Peſt, 18. September. In einer offtziöſen ſehr umfangreichen Sopran, der in der Höhe 
Auslaſſung macht ſich der „Peſter Lloyd“ über glockenrein klingt, allerdings auch — echte Natur ⸗ 
die angeblichen Enthüllungen der „Times“ be- ſtimme. Frau Rainer iſt eine treffliche Al⸗ 
treffend die Dreibund⸗Verträge luſtig. Man er⸗ tiſtin und Herr Rainer ſchlägt das Holz⸗ und 
wieſe dem Urheber zu viel Ehre, feinen Erfin⸗ Stroh⸗Inſtrument mit viel Geſchick. Daneben 
dungen, die angeblich aus Peſt ſtammen, ernſte geben die Sänger auch einen feſchen Schuhplatt'l⸗ 
Bedeutung beizumeſſen. Es ſei auch ausge. Tanz zum Beſten, jo daß auch die Abwechſelung 
ſchloſſen, daß es ſich um einen ballon d'essai nicht fehlt. Die letzten Konzerte finden Sonntag 
engliſcher Staatsmänner handle; denn bei der und Montag ſtatt. 
Innigkeit, die zwiſchen Wien, Berlin und Lon⸗ — Seitens der kaiſerlichen Ober - Boft- 
don herrſche, ſei das engliſche Kabinet in der direktion wird uns mitgetheilt, daß derſelben häu⸗ 
Lage, unmittelbar über die Abmachungen der ver⸗ fig Anzeigen über Wohnungsveränderungen zu⸗ 
bündeten Mächte Kenntniß zu erlangen. gehen, welche nach Lage der Verhältniſſe nicht 
1 dorthin gehören. Derartige Anzeigen find zur 
Schweiz. Vermeidung von Verzögerungen ſtets unmittelbar 
Bern, 18. September. Bei Berguen an das Poſtamt 1 und in denjenigen Fällen, in 
(Graubünden) ift, wie bereits gemeldet, der Bei⸗ denen es ſich lediglich um veränderte Beſtellung 
wagen des eidgenöſſiſchen Hauptpoſtwagens ver⸗ von Telegrammen handelt, an das Telegraphen⸗ 
unglückt; todt find: Fräulein Lehmann aus dem! amt hierſelbſt zu richten. 


Frankreich. 


Paris, 18. September, Abends 11 Uhr 10 
Minuten. (W. T. B.) Die Menſchenmenge 
vor dem Opernhauſe verhält ſich fortdauernd 
ruhig, es fanden keinerlei feindſelige Kundgebun⸗ 
gen noch Ruheſtörungen ſtatt. Einige junge 

eute, welche zu ſehr lärmten, wurden verhaftet. 

Im Ganzen wurden etwa 160 Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Die Vorſtellung des „Lohengrin“ 
fand eine ſehr beifällige Aufnahme. 

Paris, 18. September. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Temps“ wurden bei der 
Einfahrt des franzöſiſchen Dampfers „Amerique“ 
in den Hafen von Salonichi die abgegebenen üb⸗ 
lichen Salutſchüſſe von den engliſchen und türki⸗ 
ſchen Schiffen erwidert, von den italieniſchen 
jedoch nicht. Auch der zweite Salutſchuß ſei von 
italieniſcher Seite unerwidert geblieben. Der 
franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel ſei von 
dem Vorfall verſtändigt worden. 

Paris, 18. September. (W. T. B.) Der 
Botſchaftsrath v. Schön ſtellte den Direktor der 
Berliner Sternwarte, Profeſſor Dr. Förſter, 
welcher an Stelle des verſtorbenen Generals 
Ibaneg von der internationalen Maaß⸗ und 
Gewichtskommiſſion einſtimmig zum Vorſitzenden 
gewählt wurde, in dieſer Eigenſchaft heute dem 
Miniſter des Aeußeren, Ribot, vor. 


Italien. 

Rom, 18. September. (W. T. B.) Nach 
dem „Oſſervatore Romano“ wohnten den heu⸗ 
tigen Beiſetzungsfeierlichkeiten für den Kardinal 
Rotelli in der Kirche Sainte Marie in Tras⸗ 
pontina zwölf Kardinäle, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter, mehrere Prälaten und eine große Volks⸗ 


menge bei. 
„ 18. September. (W. T. B.) 


Rede ſchwerlich reichen. Die Mehrzahl der 
Franzoſen hat trotz des Hochgefühls, mit welchem 
der Kronſtädter Beſuch ihre Bruſt erfüllt. bis⸗ 
her noch immer ſo viel geſundes Urtheil ſich 
bewahrt, daß ſie die Anſtrengungen einer 
bankerotten Partei, die um jeden Preis von ſich 
reden machen will, von den ſpontanen Aeußerun⸗ 
gen des franzöſiſchen Patriotismus zu unter⸗ 
ſcheiden weiß: es fehlt ſogar nicht an Anzeichen, 
daß man in Frankreich nicht ganz ohne Empfin⸗ 
dung dafür iſt, wie übel die mit Rußland und 
dem Zar getriebene Abgötterei der Republik zu 
Geſichte ſteht. Allein als ein neuerliches Symp⸗ 
tom der geſteigerten Spannung, welche die poli⸗ 
tiſche Atmoſphäre erfüllt, mag der Erfurter 
Trinkſpruch immerhin gelten.“ a 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß mit dem Namen des Korſen 
in Frankreich die Erinnerung an die militäriſche 
2Gloire“ des Vaterlandes verbunden ſei, daß 
N Erinnerung in den Herzen aller Franzoſen 
als 922 155 lebe NUT alsdann fort: 

A en keine Furcht, daß die in ber 
preußifchen artenſtadt * a des deut⸗ 
ſchen Kaiſers ſich etwa als verhängnißvolle Saat 
erweiſen könnte, denn man iſt auch in Frankreich 
von der aufrichtigen Friedensliebe des deulſchen 
Kaiſers überzeugt und man zweifelt auch in den 
leitenden Kreiſen jenſeits der Vogeſen nicht daran, 
daß die Ausſprüche Wilhelms II., mag ihr Wort⸗ 
laut wie immer geartet ſein, allezeit nur den 
Ausdruck patriotiſchen Pflichtbewußtſeins darſtellen, 
welches ſich mitunter in kräftiges Pathos kleidet, 
daß ſie aber niemals auch nur die entfernte Ab⸗ 
ſicht einer Herausforderung an ſich tragen. Aber 
des Zündſtoffes iſt gerade in dieſem Augenblicke 
in Europa ſo viel aufgehäuft! Es liegt ſo viel 
Dynamit an allen Ecken und Enden, daß man 
mit äußerſter Behutſamkeit an demſelben vor⸗ 
vorübergehen muß, um nicht durch einen unbe⸗ 
abſichtigten Stoß eine verheerende Exploſion her⸗ 
beizuführen. Nun übermittelt der Telegraph aus 
Berlin einen anderen Text der vom Kaiſer in 
Erfurt gehaltenen Rede, als er den erſten Angaben 
zufolge gelautet haben ſoll. Der Zweck dieſer 
Publikation iſt unverkennbar. Sie wird kalmirend 
auf den Welttheil wirken, der einer ſolchen Be⸗ 
ruhigung zur Stunde dringender denn je bedarf. 
Die herrſchenden Elemente in Frankreich mögen 
aber auch nach der Erfurter Rede des Kaiſers M 
1 1 an der Ueberzeugung feſthalten, daß das 
deutſche Reich und fein Hereſcher weit davon 
gi find, aggreſſive Neigungen an den Tag 


kein Gewicht gelegt werden, weil ſich daſſelbe zum Ruhme Hamburgs und der Wiſſenſchaft. 
wohl bald zum größten Theile, wenn nicht ganz In der Ordnung, Aufſtellung und Beſtimmung 


ein Plus gegen 
aufzuweiſen hatte. 


iſt nuch die Dörfenftener zu erwähnen. Dieſelbe ihresgleichen bezeichnet werden darf. Der zeitige 


* 
* 


Der Pariſer „Paix“, ein im Allgemeinen 
maßvolles Blatt, macht folgende Bemerkungen: 

Wir haben geſtern mitgetheilt, daß der 
„Reichsanzeiger“ einen Text der Kaiferrede ver- 


tung“ ſowie telegraphiſche Bureaus zuerit 
meldeten, und welchen die franzöſiſche Preſſe 


übereinſtimmend wiederholt Be Wir dürfen iſt 1 eines Schlaganfalles e e der preußiſchen Armee von Mitgliedern regieren⸗ 


weite der geſprochenen Worte weſentlich ab⸗ 
ſchwächt. Es beweiſt dies, daß man Ki ber 


Verantwortlichkeit und Tragweite dieſer Worte E Wi Aae e ee ber Mn defe Generatoberft beförberte Groß- 
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IE 


ae — 


— — 
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Schwester ihm Beibülſe geleitet batte. Ste|Tenbenzwechiel eintreten wird. Die Pariser Rübe zucker 1. Brobutt Boris 88 Present feet : ren 
hatte ihn nicht nur in die Wohnung hexeinge⸗ Börſe, unterſtützt von einigen hieſigen Faiſeurs, an Bord Hamburg per Ge 1215 Nr. 3 17,50. 
laſſen, ſondern auch wahrſcheinlich 2 dem Schlaf⸗ hat Hates une e Be a er per ag 12,50, per Nr. 7 11,82 
raum ihres Mannes hinter den Portieren einer ein Poſitionsſpiel zu Stande gebracht bo t Januar⸗März 12,70, per März 12,80, 1 Ar. 82. 
. n alten, bis er den Anſchlag man bereits den Boden unter den Füßen ſchwan⸗ 13,00. — Abgeſchwächt 3 per Mai Dezember 108,50. 


Toilette verborgen geh { \ ; ö 
gegen Pr. ausführen konnte. Die Frau wurde ken, man fieht den Abgrund, in welchen ein be⸗ Hamburg, 18. September, Nachmitt. 3 Ubr. Woll⸗ Berichte 


feſtgenommen. Schweitzer, welcher ſeit Sonntag deutender Theil franzöſiſchen Kapitals gebettet * affee. (Nachmittagsbericht.) Good average 

in Hamburg vermuthet wurde und auch von dort wird. — Nicht nur die widerſinnige Bewerthung Santos per September 72,00, per Dezember Autwerpen, 18. September, Vorm. 10 Uhr 

geſchrieben batte, iſt nach dem Attentat auf Soden ruſſiſcher Staats⸗Anleihen zwingt zur Korrektur, 61,75, per März 59,75, per Mai 59,75. ee (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

fin die Wohnung feiner Mutter geſchlichen. nicht nur die Unmöglichkeit der Pariſer Börſe,— Kaum behauptet. olle. La Plata⸗Zug. Type B. per Oktober 
ihm die Thür Milliarden ruſſiſcher Anleihen auf jo exponirter Bremen, 18. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 4,60, per Dezember 4,67½, per März 4,77½, 


Der dortige Pförtner Hermann hat Ü r i 18 Juni e er 4, 

geöffnet, ohne ihn zu erkennen. Den Grund Höhe zu erhalten, ſondern vor allem ſachliche Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle per Juni Juli 4,85 Käufer. 

zu der von Pr. eingeleiteten Scheidungsklage ſoll Gründe bereitun den unaufhaltbaren Sturz. — Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Stetig. Wo aeg 18. ben 3 T. B.) 
o n. olle beſſere Nachfrage, 


ſeine Frau durch ihr Verhalten während der Ab- Nachdem es Rußland vermöge günſtiger Ernten Loko 5,90 Mark B. — Baumwolle niedriger. Preiſe unverändert 
ert. 


weſenhei“ ihres Mannes auf einer acht Monate vergönnt war, ſich finanziell in Aller Augen der- — Reis ſchwach. 
artig zu erheben, daß das „Guthaben dieſes Wien, 18. September, Nachm. Getreide⸗ Baufiver 
veſen. 


währenden Reiſe um die Welt gegeben haben. 8 
Sie leugnet jede Schuld an der That und will Landes“ den Geldmarkt zu regieren vermochte, markt. Weizen per Herbſt 10,45 G. 10,48 B., 3,17. S 

ißernte e \ Pari . September. Bank i 8. 

den fo unerſchütterlich erſchienenen Finanzbau Herbſt 10,00 G., 1003 B. per Frühjahr 10,39 Baarvorrath in Gold 1 | = 5 3 N 


Der 10 Jahre alte Knabe Ernſt Ebert 

wurde letzte Nacht gegen 1 Uhr, auf einer Bank 
1 am Perſonenbahnhofe ſitzend, vom Wächter o b⸗ 
dachlos aufgefunden und ins ſtädtiſche Kinder⸗ 


für ihren Bruder nicht verantwortlich zu machen vermag eine Mißernte das Preſtige zu verwiſchen, per Frühjahr 10,92 G., 10,95 B. Roggen per 


fein. Pr. ſelbſt iſt nicht lebensgefährlich verletzt de 1 ki 
worden; er konnte noch in der Nacht im Polizei⸗ einfach binwegzufegen! — Und in ſolcher Kala⸗ G. 10,42 B. Mais per Auguſt⸗September 6,65 G., Abnahme 3,939,000. 
präſidialgebäude erſcheinen. mität die verwegenſte Finanzpolitik! — Hie 6,75 B. per Mai⸗Juni 1892 6,03 G., 6,06 Baarvorrath in Silber Franks 1,257,316,000 
Frankfurt a. M., 17. September. Heute Konſtantinoprl — Hie Afghaniſtan! ſo lautet die B. Hafer per Herbſt 6,38 G. 6,41 B., per Abnahme 854,000. gu 
Abend ſpielten auf dem Platze der eleftrifchen Parole im Frieden — und gleichzeitig ſchiebt Frühjahr 1892 6,50 G., 6,53 B. Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Ausſtellung die drei Kapellen zuſammen, nachdem man ein Armeekorps nach dem andern an die Peſt, 18. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Franks 553,350,000, Zunahme 3,612,000. 
ſie ſich ſchon Nachmittags je einzeln ſo ſchöne Grenze — während man in Paris vor Begeiſte⸗duktenmarkt. Weizen lolo flau, per Notenumlauf Franks 2, 963,690,000, Abnahme 
ber in den nachgeſuchten Ruheſtand verſetzt. Im Erfolge zu erringen gewußt hatten. Die groß⸗ rung. für eine neue und ſehr gediegene Koſaken⸗ Herbſt 10,31 G., 10,33 B., per Frühjahr 1892 „315,000. 
Kreiſe Randow iſt für den Standesamtsbezirk herzoglich luxemburgiſche Militär⸗Kapelle unter Anleihe den Kopf verliert! — Inmitten ſolcher 10,67 G. 10,69 B. Hafer per Herbſt 5,81 Laufende Rechn. d. Priv. Franks 386,625,000, 
Naſſenbeide der Förſter Rudolph Schulz in Böck Leitung des Herrn Kapellmeiſters G. Kähnt, Zeiten, wo unſer Monarch den Ernſt der politiſchen G. 5,83 B., per Frühjahr (1892) 6,10 G., Abnahme 24,008,000. 
zum Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. ſowie die Kapelle des Fuß -Artillerie⸗Regiments Lage in all jeinen Reden wiederſpiegeln läßt, wo 6,12 B. Mais per Oktober⸗November —,— Guthaben des Staatsſchatzes Frauks 261,599,000 
Im Kreiſe Pyritz iſt für den Standesamtsbezirk General⸗Feldzeugmeiſter (brandenburgiſches Nr. 3) man nur über den Zeitpunkt uneinig ſein kann, G., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 6,65 G., 6,67 unahme 18,655,000. 5 
Sallentin der Rechnungsführer Hauch in Sal⸗ aus Mainz unter Leitung des Herrn Kapell: wann das Kriegsgewitter losbricht. muß man B. Kohlraps per September⸗Oktober 14,25 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 299,165,000, Ab- 
llentin zum Stellvertreter des Standesbeamten meiſters 9. Schulze und ſchließlich die hier ſolches Reiterkunſtſtück, wie es in Paris dem⸗ G., 14,35 B. — Wetter: Schön. nahme 3,146,000. 
ernannt. ganz neue Kapelle des 1. pommerſchen Grenadier⸗ nächſt gezeigt werden wird, wahrnehmen, um AUmſterdam, 18 September. Java ⸗ Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5,293,000, 
f — (Berjonal-Beränderungen im Regiments Nr. 2 unter Leitung des Herrn alle irgendwie bedenklichen Werthe loszuſchlagen. RT affee goed ordinary 53,50. Zunahme 304,000. 5 
leiſteten je das beſte Jetzt iit der Augenblick gekommen, Amsterdam, 18. Septbr., Nachmitt. 4 uur Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 


Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion[Offeney aus Stettin ; i iti i iun 50,0 
und das Zuſammenſpiel der beiden eritgenannten ſich gleichzeitig eine Deckung zu[ Bancazinn 55,50. rath 87,81 Prozent. 


Muſikkorps ließ die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit(verſch affen für den etwaigen Aus⸗ 
fall, den in ſchweren Zeiten die Getreidemarkt. Weizen auf Termine n Pfd. Sterl. 17,284,000, Zunahme 
000 4 


der Mitwirkenden auf das günſtigſte beurtheilen. h t 

Auch das Zuſammenſpiel der Luxemburger mit beſten Werthe nicht umgehen kön- höher, per November 261, per März 273. ö 

den Pommern bereitete den zahlreichen Muſik⸗ſ neu, durch eine Spekulation 4 la [Roggen lolo geſchäftsl, do. auf Termine Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,478,000, Ab⸗ 

freunden einen beſonderen Genuß. Auf das baisse in ruſſiſchen Orient⸗An⸗ſſteigend, per Oktober 235, per März 245. Raps nahme 253,000. ER 

Programm einzugehen würde zu weit führen, been; in vufiiigenSühweitbann per Herbft ——, Rü bö ' loto 34,00, per Herbft| Baarvorrath Pfd. Sterl. 26,312,000, Abnahme 

jedenfalls aber 7 ſich die ges Num⸗ un ie N 91 ſagte den ade fenen 19 33,37, per Mai 34 N 6 l 252,000. 312,000, 

mern ſowie die Ausführung derſelben der unge Kourſe ſchwankten in der abgelaufenen Woche Antwerpen, 18. September, Nachmittags. Portefeuille Pfd. 560.000. Abnahme N 
1 hin und her, doch neigt ſich Alles zu einem Getreidemarkt. eig en feſt 9. P 8 Pfd. Sterl. 27,560,000, Abnahm 


Amtsperiode wiedergewählt und beſtätigt worden. 
Der Regierungs⸗Kanzliſt Dittmann von der kö⸗ 
niglichen Regierung zu Stettin iſt zum 1. Okto⸗ 


zu Stettin.) Verſetzt iſt der Hauptsamts Aſſiſtent . 
Kammholz zu Rügenwalde in gleicher Eigenſchaft Amſterdam, 18. September, Nachmittags. London, 17. September. Bankaus weis. 


nach Stettin. Penſionirt ifif: der Hauptamts⸗ 


. 4 5 5 ü e ee stufe ir a RR 2 ‚000. 
erbog, . September, eber den ſcharfen Rückzange. — ändiſche Fonds un oggen behauptet. — Hafer behauptet. — Guthaben der Pri } 
ſchweren Una dsa, der das J. Bataillon des Bank⸗Aklien ſtanden unter dem Einfluſſe des Gerſte unbelebt. v 3 14 61 57 Pfd. Sterl. 31,859,000, 
Garde ⸗Fußartiberie Regiments am Donnerſtag Ruſſeugeſchäfts, während der Montanmarkt matt Antwerpen, 18. September, Nachmittags 2) Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,623,000 
betroffen hat, erfahren wir von unterrichteter lag. Die Spekulation betrachtet jetzt auch die Uhr ID Minuten. Petroleummarkt. Abnahme 675,000. l 4,623,000. 
Seite folgendes Näbere: Bei dem durch den Kohleninduſtrie als gefährdet und ſieht ſchon in (Schlußbericht.) Waffinirtes, Type weiß loke Notenreſerve Pfd. Sterl. 16,225,000, Abnahme 
Büchſenmacher Schmidt der Fußartillerie Schieß⸗ einer leichten Ermäßigung der Preiſe den Beginn 15 ½ bez. und B., per September 15 ½ B., per 46,000. „ 
Oktober⸗Dezember — bez., 15°]; B., per Januar⸗ Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,164,000, 


eines Schnellfeuergeſchützes entzündete ſich unver⸗ ebenſo das kapitalkräftige Publikum unter dem März 15°, B. — Feſt, aber ruhig. unverändert. 
muthet die Pulverladung, fo daß der Schuß los politiſchen Drucke unthätig bleiben, ſo hat die Paris, 18. September, Nac mittags Ro b Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
ing. Dem Büchſenmacher wurde die linke Kontremine bis auf weiteres gewonnenes Spiel. zucer. (Schlußbericht.) 88 9, feſt, lolo 47 ½ gegen 46½ in der Vorwoche 
ane (nicht die rechte, wie geſtern berichtet) zer- — Recht feit behaupteten ſich Zinkwerthe, 36,50. Weißer Zucker ſeſt, Nr 3 per] Clearinghouſe Umſatz 129 Millionen gegen die 
riſſen, ſo daß ſie ſpäter abgenommen werden welche in Folge der ſehr günſtigen Konjunktur 10 Kilogramm per September 36,75, per entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
mußte, die rechte Hand aber ſchwer verletzt. Der und in Anbetracht des wachſenden Bedarfs Oktober 35,62 ½, per Oktober⸗Januar 35,25, 33 Millionen. 
in der Nähe Rahn Major von Eckartsberg er⸗ ſeitens der elektrotechniſchen Induſtrie als gate, per Januar⸗April 35,50. ET 
litt durch eine r Kapitalsaulage Paris, 18. September, Nachmittags. Ge⸗ 5 
Untertteſers, erhielt einen Schuß durch die Schulter können. Es ſind dies die Aktien treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Telegraphiſehe Depeſehen. 
und durch ein Sprengſtück eine Kontuſion der der Stolberger Zinkhütte, ſeſt, per September 27,00, per Oktober Mühlhauſen, 19. September. Der Kaiſer 
Bruſt. Der Kompagnlechef Hauptmann Eck er⸗ des min e Bergwerks, 27,30, rer November⸗FJebruar 27,90, per Januar⸗ begab ſich heute früb 61 i x 
i i des märkiſch⸗weſtfäliſchen Bergwerks, April 28,50. Roggen ruhig, per September Holl früh 6½ Uhr zu Wagen über 
Berzel b 20,00, per Januar⸗April 21,90. Mehl feſt, e ſtedt nach dem Manöverfeld. Der Kaiſer 
der ee Re ; per September 61,00, per Oktober 61,50, per führt heute das 4. und 11. Armeekorps gegen 
yi riepapieren ſind einzelne | November⸗Februar 63,10, per Januar April 64,00. den markirten Feind. Richtung nach Mühl⸗ 
bracht: der Büchſenmacher Schmidt, der Unter⸗ { inſtig 1 Mt flott p Rüböl beh., per September 73,00, per Oktober hauſen Schlotheim auf Langenſalza. 
Obergefreite xirende der beſonderen Beachtung werth. Ich 73,50, per November⸗Dezember 74,25, per Ja⸗ pe n genſatza. 1 
8 . mar-April 75,50. Sprites ruhig, per . we, 19. Sentemder. In der geſirigen 
Schwanitz Gummi⸗Altien, September 39,00, per Oktober 39,00, per No⸗ gemeinſamen Miniſterkonferenz wurde, wie die 
e op ie Se 1. denſber⸗Dezeimber 30,00, per Januak⸗April 40,25. „Budapeſter Korreſpondenz“ erfährt, der Vor⸗ 
F re lanſchlag des gemeinſamen Budgets berathe 
Deutſche Thonröhren⸗ und Chamotteaktien. 5 „ iges geraten 
Auf dem Gebiete für Eiſenbahnaktlen e eee (Schluß | Das Blatt glaubt, die Steigerung der Lebens⸗ 
wirken tendenziöſe Zeitungsartikel. Alle öſter⸗ 8 mittelpreiſe werde jedenfalls einen, wenn auch 
nicht großen Nachtragskredit erfordern. Ein be⸗ 


Aus den Provinzen. 

Vorgeſtern Vormittag verunglückte auf der 
Jagd der Pächter des kleinen Gutes Ribnitz bei 
Pinnow, Herr Leopold Praſt. Beim Wieder⸗ 
aufnehmen ſeines geladenen Gewehres, das er 
aus irgend einem Grunde zur Erde gelegt, ging 
der Schuß los und traf den Bedauernswerthen 

in die Seite. Der Tod trat ſofort ein. 
Etralſund, 18. September. Die Durch⸗ 
reiſe der Kronprinzeſſin von Schweden hatte 
geſtern Nachmittag trotz des ungünſtigen Wetters 
eine größere Anzahl Schauluſtiger zur Anlege⸗ 
ſtelle der Poſtdampfer geführt. Die Geduld der 
Harrenden wurde indeſſen auf eine ziemlich harte 
Probe geſtellt, denn in Folge Verſpätung des 
ſchwediſchen Zuges konnte der Dampfer erſt 40 
Minuten ſpäter hier eintreffen. Gegen 4 Uhr 
kam der feſtlich geſchmückte undbewimpelte Dampfer 
in Sicht und kurz vor 4 Uhr legte er an der 
Brücke an. Da die hole Frau inkognito reiſte, 
war zur Begrüßung nur der hieſige ſchwediſche 
Konſul, Herr Siebe, erſchienen, welcher ſich als⸗ 
bald, nachdem die mit Guirlande geſchmückte 


nehmungsfähig geblieben. Mit fee in Berlin 
5 17. 


f dan irn d der en, 55 R reichiſche Eiſenbahnaktien werden demnächſt in 3, amortifirb. Mente 97,37], 
. rau 1 se Kronprin n, F 5 . rreichi i die { 30 7 01 Een 38 
nach allen Seiten freundlichſt grüßend, das Schiff, . Altona, 18. September. 1 4 lm ben Werl bewilligt, d . 675 a 10 8 deutendes Mehrerforderniß werde durch die Er⸗ 
beſtieg die bereitſtehende äußerſt elegante Equipage, bei dem Bau der ſtädtiſchen Elektrizittswerte 5 f iben beliebt. Man wird eben Jialleniſche 5° Rene. 90.40 zeugung rauchſchwachen Pulvers verurſacht wer⸗ 
welche von Herrn C. Fauſt jr. geſtellt war, und D 0 Ein Arbeiter wurde ger 1 e e ee e % 1 Defterr. Goldrente +» 96.25 den. Die Vergrößerung der Kadres ſoll bei der 
N 1 . 2 f 5 1 „ 5 0 n. 3 3 2 1 
VVV clan | 1b Ma el | oe | BR |" Be cn oma ana Wi 
Siebe und fuhr ſodann, die Grüße des Publikums einer Hoffeſtlichkeit zu feiner Gattin): „Dot, gie ſtehen gleichfalls unter dem Einfluſſe einer 4% Ruſſen de 1859. 8429 Paris, 18. September, nach Mitter- 
in liebenswürdigſter Weife erwidernd, zum Haupt, was e. feine Geſellſchaft? Da geht Seine Gruppe, yon deren Laune die Kourſe abhängen. | % unit. Senner n 7325 nacht. Die zweite Vorſtellung des, Lohengrin!“ 
bahnhofe, von wo aus fie mit dem Schnellzuge Excellenz der Herr Marſchall mit Seiner Emi⸗ Als dauernde N empfehle ich 4% Spanier äußere Anleie....| 72,25 fand unter ebenſo großem Beifall wie bie 8 
die Fahrt nach Berlin fortfegte. In Begleitung nenz dem Herrn Kardinal..“ Seine Gat⸗ deutſche und preußiiche Fonds, Laupen. Türken.... ... 17,97 ſtatt und nahm, ı i Zwiſchenfäller 
bt rt eo ur ver Din ee DO | _ Milde dern ꝛ 1 | 07 Kies, een met keien, Gin gitter 
f i ‘ ; Hrafen anſpricht?“ Kommerzienrath; as kerhiſche d . en 2 ner ee 5 ö b unge]td auf. Ein Zuhörer 
al 7 — ee Aer das iſt — Seine Korpulenz der Herr Ge Der bet warit befindet ſich anläßlich des Poaenmnm 070°" er am Orchefter ſprang am Schluſſe des zweiten 
der zwei prächtige ruſſiſche Windhunde an det heimrath?“ g F Dugrtalswechſels in anziehender Tendeuz. „ Prioritäten. 318 00 Aktes auf und forderte den Orcheſterdirigenten 
Leine führte, beſonderes Intereſſe. Von den im|., „ (Unter Spitzbuben.) Ede: „Heut habe Ta zauque ottoman e 555,00 auf, die Marſeillaiſe zu ſpielen. Alles rief 
Hafen liegenden Schiffen hatte ein großer Theil 5 bei en Ka zen Berlin, 18. September 1891. M 7 F 1500 447.00 „hinaus“ und verlangte die Entfernung hr 
1 aber fein; . 5 5 N a a 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. Sälter 3 auf ae Küchentiſch.“ Lude: wude wee ee seit a fir 120100 1291.00 Störers, welche auch ſofort von einem 
Vermischte Nachrichten. jr zei doch wa einen“ Gebrüder gehmann m. Ce, | perbionallien. nennen] Munigipal » Garbiften vorgenommen wurde. 
Berlin, 18. September. Ein Morbveriuh) — NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 Panama⸗Kanal-Attle n 28.00 Gegen die Mitte des zweiten Aktes entſtand in 
iſt in der geſtrigen Nacht auf den am Halleſchen ni Der En . Schön. böb Die Preife gingen in biefer Woche 3 Mark as An Obligationen wo einer Loge des dritten Ranges Lärm. Sämmt: 
Ufer 1 nd ; Dr; tettin, 19. September. Welle: ön. höher. 2 Alo Tinto fa eee ‚ liche i i | 
e . Balsam... 000] soo wu ans Der ang en SA eine. Die Punkt 
%% ¼œ C winner Setraten Di Cape, an decken u s. 
und zwei Töchtern von 11 und 2 Jahren. Die bis 233 bez., per September ⸗Oktober 228 bis la 109-111, la 106-108, Ila 102.105 Transatlantidue . 588,00 men und verhafteten dabei zwei Redakteure des 
Verhältniſſe find ſehr gute. Die „Nat..“ be⸗ 228,50 bez., per Oktober November 226 B. Mark. an “2 20-890, Netz⸗ 3. de France 2.0... HE „Intranſigeant“, Maes und Vervoert, welche fidı | 
richtet folgendermaßen über den Vorgang? Zwie|"* G. e dd ö pemmerſche 0 0. 6. FF Bea 1 der Ausweiſung widerſetzten. Der Austritt de 
ſchen den Gatten ſchwebt ſeit länger denn Jaßres⸗ Moggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm | bruder 78 —8 ke und weſtpreußiſche gewöhtt-| Tabacs 7 EN! 34200 | 342,00 Publikums „ be 
friſt eine Eheſcheidungsklage, welcher zufolge die tofo 210-234 bez., per September⸗Oktober liche 8085, Tilſiter 90-95, Elbinger 90 bis 2 Cons. Aug ......:.... Erg ſblikums aus dem Theater ging ohne eden 
Cheleute getrennt von einander in der Wohnung 237 238—237,50 bez, per Oltober⸗Nodember 95, ſchleſiſche E93, polniſche 73—76, galizi⸗/ W 4 auf 95 ihr läge 3 Mt. 123% Zwiſchenfall bis 12h Uhr vor fi, 
ra und zwar dergeſtalt, daß die Frau ſich 2 bez, per November » Dezember (che 70—78, baieriſche Land⸗ — ME 15 1 7 701 e En Ih Auch außerhalb des Theaters war der Ver. 
ei Ayweſenheit des s ſtets einſchloß. 232, . w „Amſterdam l. 0700 lauf ei i ittwoch. 
Eine . Folge . fende Prägen 90 Keane de Not de loko 160 —170 ne een 152 ck a But. 5 1 11955 — Saen eben Tell 2 
war, daß Pr. dem 27jähri iner] bez., g tember⸗Oktober 235, 5 ? „ Madrid . Ar 62,50 0 f 
Frau Max Eee are he Hafer per 1000 Kilogramm dete neuer tebex⸗November 239,50 Mark, per November⸗De⸗ Comptoir d Eacorapte neue ... 548.00 Neugierigen. Von En . deren Zahl 
geſchäft der Krauſenſtraße als Kommis in Stel⸗ 155 —163 bez. jeinber 230 50 Mark. a Robinſon⸗Aktl een. 61,25 680 erreichte, ſind weitaus die meiſten lärmende 
lung war und bei ſeiner Mutter wohnte, ſeine . Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm No per September⸗Oktober 242,25 bis Gaſſenjungen und Leute, welche auf die Auffor 
Wohnung verwieſen hatte. Geſtern um 81/ Uhr 235— 3 bez. 241,75 Mark, per Oftober-Ropember 39.75 Mark, Havre, 18. September, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. verung der Poliziſten nicht weiter gehen wollten 
am 18 5 — Hausdiener Blank vor der 25 200 per 1000 Kilogramm lokof per e e eee 8 250 M 1 S . Be dene af Meme Pad eg Eine größere Anzahl von Schlächtergeſellen, auch 
r des Hauſes am Halleſchen Ufer ein n 1 > per Septe 8 ' ar ie u. Komp. affee goo 8 ; i g 8 4 
kleinen Mann, welcher — Bellbart hatte — Nüböl per 100 Kilogramm loko 60,25 bez per April-Mai 62,00 Mark. £ Balles per Plpirnder 89,00, per Dezember 25 Anarchiſt Morpog, befinden ſich unter de.! 
mit Kaiſermantel und Zylinderhut bekleidet war. Spiritus jpätere i 00 b. feſter, ver 1% 00 Spiritus loko 70er 58,40 Mark, per Sep- 76,00, per März 73,50. — Unreg mäßig. erhafteten. Um 12/ Uhr verlief ſich di 
“iteiprogent loko 70er 57,00 bez, per Septeuwer zember 70er 60,10 Mark, per September⸗Oktober London, 18. September. 96 Java Menge in der Umgebung der Oper. 6 
N bung der 


welcher verwachſen iſt, ähnlich ſah, fo erkannte ‚ e eg im 5 1 i 
ihn Blank doch nicht als dieſen, wei iner nom, per Oktober⸗Rodember 70er 52,8 nom., Hafer per Geptember-Oltober 161,25 Mark. rohzucker loto 13,12, fe. — Centrifugal 1 8 a a 
feinen Volant 2 Als ie Porter ſig für per November- Dezember —,—, per April Mai Pelestean er September 22.90 Mark Sue —. en,, el ann Base Zeil 
einen Augenblick abwandte, lief der Fremde über 1892 70er 52,9 nom. f London. Wetter: warm, Regenſch cer. London, 18. September Chili⸗Kupferſaus und bob in demſelben hervor. Frantreich bab. 
den Hof die Hintertreppe hinauf, vom Portier Petroleum ohne Handel. — —— — 62,00, per 3 Monat 53,00. feine Stellung in der Welt wieder errungen 
verfolgt, welcher oben in der erſlen Etage ange: „ See rr Gopal Weizen 228,25, droggen Berlin, 10. September. Schluß ⸗Courſe. 5 u, 18. Septemb c. An der Küfte 7 ſeine Armee wieder hergeſtellt. Die Erinnerun 
langt, nichts mehr ſehen konnte. Auch ein 9 ee Rübel —.—. eat. rt g, 1 e rn 208,06 W 1 nb Wetter: Bewölkt. gen au die Kämpfe vergangener Tage müßten 
uin n % e Aob erponl, 18. September, Oetre per ſheute ſchwinden. Frankreich wünſche, daß die 


Wenn auch die Geſtalt derjenigen Max Schweitzers, „e N 5 ah : 
0 0 jenigen Mur Sepioeigere, 70er 57,00 B., per September⸗Oktober 70e a 54,80 Mark, per April⸗Mai 70er 53,70 Mark zu cker loto 15,20 — Rüben. Rheims, 19. September. Der Bräfiden t 


Dienſtmädchen Pr.'s wußte nicht anzugeben, de. ! Landon lauf, 202,15 18 wel 
b etwa N zur . Landmarkt. Peniſche Neihsant, BP, 53,40 | Hnferbam kurz 6610 markt. Weizen 1 d. höher, ai a | | 
Sa eee e Nahen nun Mes „ gef . aer 109178 | Feen e Said g — © er Sahne ben Mc er dee, Pete des Gans 

zur Ruhe gegangen war (Pr. ſchlief in Gerfe 05 7 er 1 re Rüb n 0 Glasgow, 18. 7 „Nachm. Roh- ſammle und einige, um einer feſten und liberalen, 

einem nach dem Garten zu neben — teten Nr er „Strob 3234. man 1ssier aner. a 15 ze G 660 ct Mixed nambres war, ruhigen und entſchloſſenen, würdigen und fried 

el de ei” Gage und ce Jg in — gat u , 20 fe ban ae . Slate, 16. eglenber Die Pertiäg dä. die Wing des banden gute al . 
Bette auf, um Licht zu machen. In dieſem VBörſen⸗Wochenbericht Ruf. mei % 57% rebate 120% von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf ſeien. Die Wünſche des Landes gingen auf Be 

Augenblick krachte ein Schuß, welcher Pr. im von Deeritan. 69% — — Ultimo-Courſe: 501,435 Tons gegen 656,624 Tons im vorigen ruhigung und das Vertrauen. 

Genick traf. Durch feine Hülferufe wurde Viktor 18. 5 ack, Bankgeſchäft, Dehem Banks 515 A- be 11130 Jahre. N i N Havre, 19. September. Der chileniſche 

a” Haus und auch das Nachbarhaus Berlin W., Kronenſtraße 56. Bi, de fürn 11% Dogan 1200 N Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Kreuzer „Preſidente Pinto“ iſt geſtern hier ein- 

Steinmegmeifter Metin is te für die 2 Beh Der V (auf 955 biesmöchenitih Börien- Ge 20) a1 %% | Badune e 11 a — Sener, Bern Petre . 

ee a. er Verlauf en Hörſen- u de. 8100 47 9010 Ferrer leu m. (Anfangstoutſe.) Pipe line sertifi Newpyork, 19. September. In San Fran- 


richtigung der Polizei. Bevor dieſe erſchien, vertehrs ließ im großen Ganzen keine qusgehrägte do. 100 4% 96,00 | Barbener 1*1 . 
wagte Niemand die Wohnung zu betreten; als] Tendenz erkennen. Die grande speculation 4 Ban 10140 Venn, amen Steele 2866 eates per Oktober 58,00. Weizen per De- cisco wurde ein Komplot zur Sprengung des 
man dann eindrang, machte man wichtige Ent⸗ la hausse wartete e auf eine offizielle Stent Ble eien! fe A e zember 108½, 2 Staatsgefänguiſſes St. Quentin entdeckt. Unter 
deckungen. Frau Pr., welche von ihrem Maun Beſtätigung über den Abſchluß der 500 Millionen⸗ Exeit. Rajginenb deen, „18. September. ee 9 8 den Belten der Sträflinge wurden große Men- 


Ar 8 56,50 | re 
d 3 : . Mainzerbadn 109,25 4,805 A wi! - 1 5 
er Anſtiftung zum Morde bezichtigt wurde, lag, Anleihe und fühlte ſich etwas bedrückt, als an Stamm Alt . 1000 W. 5500 Nerdbentſcher slot 120 6 5 en a 6150400 rohes (Marke gen Dynamit gefunden. Das Gebäude ſollte in 


im Bette, auf demſelben ein Kaiſermantel und Stelle derſelben die Botſchaft über eine ft —— Lombarden 40.1 gebäude ſo 
Hut mit dem Zechen M. Sch. Ferner fand man Auflage 1 25000000 eube Kredit ei Vater tn 288 Fee 1110 Jartere) 5,00. Pipe us sertif. per Oltober — D. die Luft gefprengt werden, während ſich die 1300 
; 1 Berg im rigen und = (alias 5 erſchien. Man wird 5 Tendeng: zieml. feſt. f Due. 0 dd BC & u = 4 9 „ Strüflinge außerhalb und 50 Auffeher innerhalb 
nterlag nunmehr keinem Zwe 5 i fen, tente eordiale ee ter-Weizenl D. 2 AN j K > E 

9 Zweifel mehr, daß nicht glauben dürfen die entente f a 15 IM 15 oa * E. per Oftober 1 D. deſſelben befanden. Unter den Mauern des Ge 


Max Schweitzer der Thäter war, welcher die vor dem Goldpunkte Halt gemacht hat, da! doch „ Hemmung, 18. Sertember, Nachmittage i ö ö i itmine befi 

* Verkleidung angelegt hatte, um unerkannt in die von vorn wen er er lazirun deer 5 Uhr 30 Min. (Frbal⸗ Bere che on 11 05", C., per Dezember 1 „08˙/. C. Getreide⸗ fängniſſes ſoll ſich e Dynamitmine befinden, 

Wohnung zu gelangen. Er war aber bereits Ruſſen⸗Anleihe ins Auge gefaßt war. Trobtzgm u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ fracht 400. Mais 60,75. uder 3,00. welche bisher noch nicht aufgefunden werben 
entkommen. Ferner war es klar, daß feine) ift der Zeitpunkt ſehr nahe gerückt, wo ein valli erſſte in u. Co. in lin.) Zuder-Rourje Schmalz lo 725. Kaffee loko fair Rio] konnte. 8 


vi y u, 
4 


* * br PIE * N 4 
3 er Mir ui 8 ar, 8 s Po g x 
TE ar TESTER ui Ah Er a En ne la Le 5 in 5 i 0 
48 „ ze m . 2 1 nee 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Dÿböꝑ ỹꝑĩxhhg 9 —w r ———— 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verlgt. 
Grabow, Langeſtr. 64b, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Lagerarbeit, auf Woche w. vl. Turnerſtr. 31, 2. H. III. 


Malerlehrling 


verlangen Beuse & Lemke, 
König⸗Albertſtr. 13. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerpaletots verlangt 
Boortz, Albrechtſtr 5. v. 4 Tr. 


Ein Knabe, 


a Luſt hat Schneider zu werden, kann eintreten bei 
. Köpp, Schneidermeiſter, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 


Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 


G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 


Schneider ider auf Militär⸗Arbeit, 1 jung. Mann zum 
Einricht. find. dauernde Beſchäft. Mönchenſtr. 10,11. 


Für mein Spiritus- u. Speditions- 


ſuche zum 1. Oktober einen Lehrling. 
Geſchaͤſt Gewähre Ander 
J. Voss, Stettin . 


Einen Schneidergefellen 


für beſtellte Arbeit verlangt F. Labove, 
Schneidermeiſter, Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9. 


eee eee eee 

anſt. Eltern, der Luſt hat 

Ein Knabe die Schneiderprofeſſion zu 

erkernen, kann ſich melden. F. Laboe, F 
Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, auf Stück, werden verl. 
Fu r Frauenſtr. 1. II. 


Schneidergeſellen 


auf nur gute Lager⸗Röcke und Jackets werden 1 
Frauenſtr. 13, v. 4 Tr. 


Tücht. Schneidergeſellen 


auf gute Lager⸗Paletots und Jackets, Woche und Stück, 
werden verl. König⸗Albertſtr. 97, H. 1. 


Tücht. RNockſchneider 


verlangt J. Stedtultz, 
8 Eliſabethſtraße 19, p. links. 
Weibliche. 


25 2„ßũ —— — ——T—ö— 
welche das Wäſchenähen 
Zunge Mädchen, gründlich erlernen wollen, 
können ſich melden Silberwieſe, Holzſtr. 5, 4 Tr. l. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
k Breiteſtraße 8, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Port Weiten verlangt 
. Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 
Hand- u. Digjähjunnäßlerinnen auf Paletots verlangt 
Reifſchlägerſtr. 14, 3 Tr. r. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen in und außer dem 
Haufe auf gute Stoffhoſen verl. Roſengarten 22-23, III l. 
Nähterin für Hand⸗ u. Maſchine (Jackets) verlangt 
\ Grünhof, Heinrichitr. 20, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Jackets, Hand und Maſchine, werd. 
verlangt Oberwiek 64, 8 Tr. 
1 Handnähterin a. Anz. v7— 12 w.v. Victoriaplatz7, H. II. 
2 auf Hoſen werden in und auß. d. Hauſe 
verlan gr. Domſtr. 18, 2. Aufg. 3 Tr. 
Weder Mähterin außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


N 


| 
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Vermietungen. 


Wohnungen. 


T. Wohn. z. 1. Okt. zu verm. Silberwieſe, Holzſtr. 18. 


n Stb., 2K K. 
Roſengarten 28 an 85 a 92 erfr. b. Wirth, 1. 


8 


2 Stuben u. Küche zu M. 22 J. 1. Dflober zu 
vermiethen. Näh. Bollwerk 37, b. Portier. 


Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen 
Pelzerſtr. 11 im Laden. 


Grabow, Breiteſtr. 34, Kellerwohnung zu vermiethen. 


Ein Erkerzimmer ift an eine anſtändige 1 zu 
vermiethen Paradeplatz 28. 


Stb. Kamm u. Rh. 3. vm Näh. Roſengarten 53, II. 
Wohnung, Stube, Kammer, Küche, an ordentl. Leute 
zusvermiethen Rofengarten 75. 
Gr. Ritterſtr.4Hofwohnun 


2 Stuben, Küche, ubehör, interhaus, k. 
zu vermiethen. Näheres ii, Yntrni, eu. 


auf Bage 


Stuben. 


— . —— — —— 
W 1 möblirtes Zimmer u iſt zu vermiethen 
Artillerieſtr. 3, 3¼ Tr. l 


1 od. 2 Ig. Leute erh. freundl. Schlafſt ſogl. od. ſpät. 
bei Reiser, Turnerſtr. 38, H. r. 1 Tr. 


3 Tr. r. Theilnehmer zu 

Gr. Schanze 55 möblirtem Zimmer gewünſcht. 
1 anftändiger Mann findet freundliche 5 
gr. Wollweberſtr. 20— 21, 21, H. 3 Tr. l. 


Vorderh. 3 Tr. J. 1. Ott. 1 fr. 

Moltkeſtt I, möbl. Zimm. m. Ei, Eg. f. 15 % 

1 or. * ohn. Fuhrſtr. 10, 9. 1 Tr. r. 
1 anſtänd. Mann oder 1 anſtändi 

gute Schlafſtelle Bogislavftr 28211 8 


1 anftänd. junger Mann findet freundli 
gleich oder 1. Oktober Breiteſtr. 7, a: 5115 


1 d. 2 J. Leute f. frdl. Wohnung wcnn Boule r Ta Bb rr l. 
Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren zu ver 
mieten ©‘ Nohlmarkt 7, 8 Tr. . 


In 


Cine einfenfrige Sue 
95 31 zum Oktober zu vermiethen. 
eres Mittelhaus bei Stolzenhurg: 
F 
ine möblirte Stube mit atem 
Eingang iſt für 9 Mark monatlich en einer e Dam 
zu vermiethen Breiteſtr. 6, H. 1 T 
.... Breiteſtr. 6, H. 1% 
1 möbl. Stube m. fepar. Ein 2 
Leute billig zu vermiethen Breiter 6 10 12 5 
iſt abzuvermſethen 
| leere Stube ne, 9,3 Tr. 
2 ordentliche Leute er „frermbliche Schlafſtelle 
ee e 
g ordentliche Leute finden Wo 
Zwei BVrougenhagenſtr. 8, „ Miele U r. 
ut möblirtes Zimmer mit 5 Eingang zu verm. 
Gin Biene, B. J Fr r 


Gr. Wollweberſir. 9. Tt. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 


mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal⸗Ungarweine — 


find in Original = Verpackung zu engros-Preiſen zu 
haben bei der General - Vertretung für Stettin 
und Umgegend: 


Carl Sandmann, 
Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft S 34 


in Grahow bei Stettin: AI 


Beſonders wird empfohlen: 


Mediziniſcher Rothwein, 


Spezialität für Blutarme und Bleichſüchtige. 


Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent 
ſprechende Preisermäßigung ein. 


Als Sperinlität! 


Kegel, weiße und rothb. 551 — 
Pockholz zu * 9 8 Al | 
meritan. u. 

Bootsrieme g fn 
| 


mit Hane breiten Blättern bis 5¼ “ breit, halte ſtets 


A. H. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafeleasig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
Vestr. 
erbes 1 M. 50 Pt. 


Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max schütze. 


eigener Preſſung, in ſchönſter 10 lität, 5 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Fake et illigſt 


Gitzlaff & Mahlou 


vormals Carl Schuhmann 
kl. Domſtr. 20. Stettin. kl. Domſtr. 20. 


Special⸗Heſchäft für vollſtändige Einrichtung u. decorative Ausſtattung 
von Wohn⸗ und Geſellſchafts⸗Räumen. 
ER Brautaustattungen "3X 


in allen Preislagen in geſchmackvoller und ſolideſter Ausführung. 
Kunst- und Möbel- Tischlerei. Werkstatt für Tapezier-Arbeiten. 


Reichhaltiges Lager von Möbeln jeder Stilart, Polſterwaaren und Spiegeln. Große Auswahl moderner Stoffe für 
Möbel und Decorationen. 


Portieren, Teppiche, Läufer, Linoleum, Tapeten. Handgeknüpfte Smyrnateppiche. 
Zeichnungen, Entwürfe und Ko enanſchläge gratis. 


Verliäufe. 
N 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten | 


Carbolinenn „Avenarius“ 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 1 


— Un 1 2 r - En ]) aa. Schnurrbart 


verfaufe von heute ab 


Stoffe 


zu Herren- und Anaben⸗ 
Anzügen, 


zu 
Damen⸗Mänteln 
und Jackets 


zu noch nie dageweſenen billigen 


Preiſen. 


A. Treufeld, 
Roſengarten 31. 


Vom 1. Oktober ab: 
. 41—44. 


Die von der 
kaiſ. u. köuigl. 
chemiſch⸗phy⸗ 
ſiol. Verſuchs⸗ 

Station für 
Wein u. Obſt⸗ 


Wegen Yerlegung meines 
Geſchaͤſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
„eur Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
UN strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


Trauringe 2—36 Ab p. St. 
vorräthig, 


Emil WMesecke, 
Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 
Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen. u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


2 
2 
Genfer Damen- u. Herren-Uhren, 41 
Uhrketten f. Herren u. Damen; = 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 8 
Armbünder, Kreuze, u 
Garnituren, Siegelringe, 8 
% 

“| 

* 

% 

© 

2 


empfehle zur 


Broches, Kinder- Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
Corallen, 


Pathengeschenke ete. 


bau zu Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk 
Klofternen- MM mi. 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
burg b. Wien grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
unte von Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, R. Grassmann, 


Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Sins Schutzhülſe (a 10 8 im Verkauf), für Jaber ⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der ülerſtifte und . eſtattet auch mit Stücken das Schreiben 


Schulzenſtr. 9. 


— \ 


Soennecken's 8 


sind 


Niederlagen bei: 


‘ auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte die 
en An: rei 9 Haltung des Zeigefingers Nan wird. 
el. Pöliterſtr. 9, Im em ros (dom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen 10 besten 


Max Vahl, e 6, 
Paul Schild, Bergſtr. 10, 


Stralauerftr. 58, 1. 
Theodor Mani Roiengarten 2; 


A. Resch. Berlin C 


+, 


Pre ae 


Berlin F. SOENNECKEN - BONN - Leipzig 


Zarte Haut! 


Julius Fiebing, Lindenſtr. 49. 


dr 19 Süsser Medieinal- 
Fleidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, w ärztlicherselts als Ersatz der . 
'oblen 


Um der Geſichtshaut un 
ein blendend weißes? 
von 1 
u. Friſche zu verleihen, ben 
won nur die berühmte 


„Puttendörfer'sche“ 


N liches Getränk zu 11 für Reconwalesconten u 
Kinder, und a uch als | gegen Husten, Heiserkeit, 

Verschleimung, M leiden e tem Erfolg 
angewendet. I Öriginalflasche an achte 

auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


H. Thorel & Co., arne und Alte Fal⸗ 
kenwalderſtraßen⸗Eck 
A. Troike, Mittwochſtiaße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
In Züllchow bei Hermann Käding. 
ke, gr. Laſtadie 23; 


Sie finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Cachemires (reine Wolle), 

sehwarze Damen- u. nderstrümpie, 

sehwarze Tricot-Tai — in grösster Auswahl 
Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


empfehle mein großes Lager gend r 

ſelbſtgefertigter n Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 
Albert Käding, Bergstraße 11; 

Wilh. 8 r. Domſtraße 


u N ee gr. Laſtadie, Wallſrraße; 
— auß Wale eue Königsſtraße 3; 


Schwefelſeife, a Pag 
Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als einzigite echt 
rauhe Haut, Pickeln, Som 
merſproſſen x 

Man hüte ſich vor Fäl 

und verlange in allen 


rien nur die echte „ Pu 
gt ſche““ Sei 
. Puttendör r. 
Hof lieferant, Berlin. 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 


Max Sehütze, Drogenhandlung. 


en Sie ſich doch mal eine 

Raub Viertelſtunde freie Zeit und 
ſehen ſich die 

iſch billigen Preiſe im 


Imörder Ceutralbazar am 


Berliner Thor an. 
Wäſcheartikel, Schuhzeug, Schlipſe, 
Herrenhüte, Pantoffel, 
Regenſchirme, Zugſtiefel, 
Knabenmützen, Schaftſtiefel, 
Hoſenträger, Lackſtiefel, Schlafdecken, 
Gummimäſche, Halbſchuhe, Steppdecken. 


Centralbazar am Berliner C Chor 3. 


olldorff, Stettin Bargf.2. 


Hornhaut, Warzen ze. ꝛc. werden ſicher, 

ſch mer je und gefahr! 04 bei . 3 das 3 hl. 

Hühneraugen rm sn . 
anwendbare gg „Cor nilinee, Preis 60: Pig Schemiſetts, 0 
(für 1 Jahr ee): Gebrauchsanweiſung beigefügt. 
EN EEREEN find angegeben. Vorräthig in Apotheken. 


In S Stettin: Apotheke zum Greif, Lindenstraße 30. 


7 L. eleineky, Roßmarktſtr. 18, 


| 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, | 


mn 1 M. 25 Pf., aux fines 


Stettin echt zu haben bei Max empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 


Das iſt doch nicht die alte Uniform, Johann! 
Zu Befebl, Herr Lieutenant, is ſich / wieder ſehre 
ſchmuck mit Benzolinar geworden. 


Benzolinar 
iſt das Beſte aller Fleckenmittel ntfernt alle Flecken 
aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze ꝛc. reinigt Gold, 
Silber, Elfenbein ꝛc. In allen beſſeren Drogen⸗ 
. Parfümeri en⸗ Handlungen in Originalflaſchen 
zu 50 Pf. u. 1 Mark. 
Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 


3,50 
H. R. Fre tzdorff. 
Breiteſtraße f 


Mohair und Germania ⸗Nock⸗ Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 
Tüchern für Damen, 
Wollene Kapotten und Mützen für 
Kinder von M. 0,75 an, 


T2 ͤͥ ⁰˙¹ꝛin 
. . . = er RE 
— e 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 

röcke von M. 1,40 an, 
Kinderröcke 0,70 
Damen⸗Weſten 1,50 
Herren⸗Weſten 2,50 
Burſchen⸗Weſten 


Löschmappen: 


in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 

. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


——— 7 ——— u nn — 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und 
Seidene, wollene und | 
Soutache-Besätze, 
Rock- u. Taillen-Garnituren, 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter,: Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | stäbe, Mechaniques. 


— — 
— — ZDS —— —— —— 


Tricot-Taillen, Plaids, ‚Corseis, 


Rockfutter in 
allen Farben, 
Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rosshaarstoff, Rock- und 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echiſurbig) 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletineky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


harren für die Halfte des Werthes 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


Sumatra mit gemiſchter Einlage FF 100 Stück 2¼ M. 

n „ rein amerik. Einlage 100, „ 18 

„ Felt Brat , mq 100 „ 3½ „ 

„ Dara Fuba... 1 

> „ DAVON: 100 „ 4½: „ 

Rein Felip Braſil, prima Qualitt... 100 „ 5 

„ Varinas, ff. mild. Qual. 100 „ 5½ „ 
avana Ia hochfeine Qual! 100 


‚won 00 Stück franko durch 


Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
Tür Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Bid. 4 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigite Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen. weshalb Barte 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und 2 gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Ur . Pra witz. Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Helmr. KHlüsz. 


1 
| Vogelfreunde 
bitte meme preisgekrönten Vogelfutter Misehungen (in versiegelten 
Packeten): „Slugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc., „Umiversalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle freund). Vögel, Tauben, 
Käfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preig 50 Pf. 

Gustav Voss, lioflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Champanger 


H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 18 
te d'or 22 


” ar * * * 57 ” ” ” * * * 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur. Sellbausbollwert Nr. 1. 


Moll & Hügel 


21 Schulzenſtraße 21 


empfehlen 


Tiſchlampen, Hängelampen, 


Kronen, Ampeln, Kandelaber 
ꝛc. für ꝛc. | 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. 2 
Nur vorzügliche Grofiartige & 
Fabrikate. Auswahl. 


— 


Erheblich billiger als jede Konkurrenz. Label 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 2 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


Um 


—m— [1 —f4ͤ— 


a 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. . 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 


| Bid. 4 1,00, 0,80 und 0,60, 


F. F. Tilſiter Käſe 
Fürſtenflagger Käſe 
Pflaumenmus 


Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


BlütheusHonig 


Pfd. A: 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſchmarkt 2. 


2 23 
Hinseguungs- Anzüge 
in bekannt vorzüglicher Ausführung und dauerhaft 
gearbeitet von 12,00 an. 


Neuheiten in Herren - Anzügen. 


Neuheiten in Knaben - Anzügen 
für den Herbſt und Winter empfiehlt 


J. Klempfner. 
18, Schulzenſtraße 18. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 18 
2 1 U 

Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Han dlung, 

empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 

stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 

Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, | Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei. 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 

Navigations- Massstäbe, Parullel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 

Massstübe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


Opitz & Schubbert. Stettin. 


Pölitzerstrasse 93. 


empfehlen in / und ½ Ltr. Flaschen 


RMRola-Uuß⸗Elirire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 


5 “ 
Unions- Brauerei Berlin 
Victoriaplah 2. Stettin Politerſtraße 93. 
Wir empfehlen —.— aus feinſtem Malz und Val Genuten . Biere 


ſſern und 
Münchener Bier u 30 Fi, & 85 centiltr. f. Mk. 3,00, 
35 centiltr., f. Mk. 3,00, 


ſener Bier, 430 Fl., & 
1 agerbier, à 30 Fl. à 40 centilte., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Ber Wiederverkäufer erhalten Rabatt. a 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp, Steiumetz⸗Geſchäft, 
blitzerſtraße 73. 


Preis-Liste 


über 


In 
11 


Gravenſteiner Aepfel 
empfiehlt 1 
Lunſt- und Han 


Genssen, 
delsgärtner, Gartz a. O. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 
illustrirten 
Pracht Catalog 
ik I gratis und franco senden. 
h Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
a Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


UI. Behrendet,| 


Import, Fahrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Wagenlaternen 


in größter Auswahl offerirt billigſt a 
Fr. Marquardt, Specialgefhäft, Zouiienitr. 22 


ganz 


Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 

De ken gendecken, Sommer decken, Pferde⸗ 
C 5 decken, Leutedecken, Plättdecken, 
Reiſedecken giebt's gut u. billig 


ff. Eſtragon⸗ 
Eſſig 
Bier⸗ 


in der Deckeufabrik Breiteſtraße 61, Hof im 
Pigard ' ſchen Laden. 

„ Trauben⸗ 

„ Himbeer⸗ 

” Wein: 

7) 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt . 
H. R. Fretzdorff, 

Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


f elle 5 a 
t it, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verf —— Qualität F. ri yet Qual. F. 
Diagenfäuren, Aufgetriebenfein, Schwindel, 5 1 Stück. 20 400, 
ee bort Haien fenen nb ſch er Qualität R. } 1 Mtr. 24 Qual. R. 
e eit vor Bewirken ſchnell un me > 3 
los offenen Leit, machen viel Appetit, man Nel Qualität. d, | 1 Hr. ie 20 T 
Qualität E. i — 20 90% Qual. E 
0 6,00 
— —— ʒ—ũ—ä— — 2 Qualität 8. 1 Stück 20 8, Qual. 8. 
1 Mtr. 33 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 1 Mtr. 86 5 | : 
mit gereinigten neuen Federn, bei 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. 


Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, p 
Preiskourante gratis und dato: 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Moſaikplatten 


Geleineky. Roßmarktſtr. 18. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
oſtenlos. 30 P Doppel-Malz-Bier „ 17 er | 
u Thonröhren, Krippen, t eigenen großen Flaſchen, */,, Ltr. Inhalt, mit gutem ZT uß welche 
f Tröge etc. u leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, . ws Haus. 
offeriren Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche it über dem Hebel mit einem 
die Thonwaaren⸗Fabriken 


Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
von 
H. Polko, Bitterfeld. 


verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen ua 
Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Rechnung übernehmen, geſucht. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Di. | Pfand die 
pr l hi Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
bl 480 Ire, find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Reitſättel, Reitzeuge, Fahr⸗ | 


Otto Fleischer. 


Joh, Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter Handlung 


en gros 2 Fiſchmarkt 2 en detail 
empfiehlt täglich friſche Suche feinſter Gutsbutter, in 2 Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


8 lie ern Ber ſämmtliche Fahr: u. Reit⸗ 
utenſtlien offerirt billigſt 
F. — — Epczialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


Zum Umzug offerire ich: 
Feuſterleder v. 50 Pf. an, Möbel ⸗ 
pinſel, Fenſterſchwämme in großer 
Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ 
farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. 
1,00 Mk., Ofenſchwärze in Blöcken 
a5 und 10 Pf. flüſſige Ofenſchwärze, 
Bronce in allen Nüancen u. Bronce⸗ 
tinctur, ſehwarz. ſpritloſ. Eiſen⸗ 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife la. 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
0,35 Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ 


mittel. 
Max Schütze, 


Drogerie 
Heine Domftrafe 20. 


v . 

ze Alte Seripturen, & 

kai e, Briefe und dergl. kaufen ſtets zum 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtraße 16, 


Ab Lager Stettin empfehlen unſer ausgezeichnetes 
Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


| Möbel, Spiegel u. Bolfterwaaren | 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg 
20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


